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Der Kaiser an Heer und Marine

An Mein Heer und Meine Marine !
Im Verein mit den Mir verbündeten Herrschern hatte ich

unseren Feinden vorgeschlagen , alsbald in Friedensverhandlungen
einzutreten . Die Feinde haben meinen Vorschlag abgelehnt . Ihr
Machthunger will Deutschlands Vernichtung .

Der Krieg nimmt seinen Fortgang .
Vor Gott und der Menschheit fällt den feindlichen Regier¬

ungen allein die schwere Verantwortung für alle weiteren furcht¬
baren Opfer zu , die Mein Wille Euch hat ersparen wollen . v

In der gerechten Empörung über der Feinde anmaßenden
Frevel , in dem Willen , unsere heiligsten Güter zu verteidigen und
dem Vaterlande eine glückliche Zukunft zu sichern , werdet Ihr zu
Stahl werden .

Unsere Feinde haben die von Mir angebotene Verständigung
nicht gewollt . Mit Gottes Hilfe werden unsere Waffen sie dazu
zwingen !

\

Großes Hauptquartier , den 5 . Januar 1917 .
Wilhelm I . R .
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Der Notenwechsel zum deutschen
Friedensangebot .

Die Friedensnote Wilsons .
Berlin , 22 . Dezember .

Der amerikanische Geschäflsträger J . Grew
überreichte gestern Abend dem Staatssekretär
des Auswärtigen Amtes eine Note die in deutscher
UeberseJjung , wie folgt , lautet :

Eurer Exzellenz beehre ich mich mitzuteilen ,
daß der Präsident der Vereinigten Staaten mir
Weisung gegeben hat , durch Vermittlung Eurer
Exzellenz bei der kaiserlichen deutschen Re¬
gierung ein Verfahren mit Bezug auf den gegen¬
wärtigen Krieg in Anregung zu bringen .

Der Präsident hofft , daß die kaiserliche
deutsche Regierung es in Erwägung ziehen
werde , als eine Anregung in freundlichstem
Sinne gemacht , und zwar nicht nur von einem
Freunde , sondern zugleich von dem Vertreter
einer neutralen Nation , deren Interessen durch
den Krieg ernstlich in Mitleidenschaft gezogen
worden sind und deren Interesse an einer bal¬
digen Beendigung des Krieges sich daraus er¬
gibt , daß sie offenkundig geneigt wäre , Bestimm¬
ungen über den bestmöglichsten Schuf* ihrer
eigenen zu treffen , falls der Krieg fortdauern
sollte .

Der Präsident hat sich schon lange mit dem
Gedanken getragen , den Vorschlag , den ich
Weisung habe , zu übermitteln , zu machen . Er
machte ihn im gegenwärtigen Augenblick nicht
ohne eine gewisse Verlegenheit , weil es jetzt
den Anschein erwecken könnte , als sei er ange¬
regt von dem Wunsche , im Zusammenhang mit
dem jüngsten Vorschlag der Zentralmächte eine
Rolle zu spielen . Tatsächlich ist der ursprüng¬
liche Gedanke des Präsidenten in keiner Weise
auf diese Brücke zurückzuführen , und der Prä¬
sident hätte mit seinem Vorschlag gewartet , bis
diese Vorschläge unabhängig davon beantwortet
worden wären , wenn seine Anregung nicht auch
die Frage des Friedens beträfe , die am besten
im Zusammenhang mit anderen dahin zielenden

Vorschlägen erörtert wird . Der ’ Präsident bittet
nur , daß seine Anregung allein nach ihrem ei¬
genen Werfe und so beurteilt werde , als wäre
sie unter anderen Verhältnissen gemacht worden .

Der Präsident regt an , daß baldigst Ge¬
legenheit genommen werde , von allen jetzt krieg -
führenden Staaten ihre Ansicht über die Be¬
dingungen zu erfahren , unter denen der Krieg
zum Abschluß gebracht werden könnte und über
die Vorliehrungen , die gegen eine Wiederholung
des Krieges oder Entfachung irgend eines ähn¬
lichen Konfliktes in Zukunft eine zufrieden¬
stellende Bürgschaft leisten könnten , sodaß sich
die Möglichkeit biete , sich offen zu vergleichen .
Dem Präsidenten ist die Wahl der zur Erreichung
dieses Zieles geeigneten Mittel gleich . Er ist
gerne bereit , zur Erreichung dieses Zweckes in
jeder annehmbaren Weise seinerseits dienlich zu
sein oder sogar die Initiative zu ergreifen . Er
wünscht jedoch nicht , die Art und Weise und die
Mittel zu bestimmen . Jeder Weg wird ihm ge¬
nehm sein , wenn nur das große Ziel , das er
im Auge hat , erreicht wird .

Der Präsident nimmt sich die Freiheit , da¬
rauf hinzuweisen , daß die Ziele , die die Staats¬
männer beider kriegführenden Parteien in diesem
Kriege im Auge haben , dem Wesen nach die
gleichen sind . Sie haben sie ja in allgemeinen
Worten ihren eigenen Völkern und der Welt
kundgegeben . Beide Parteien wünschen für die
Zukunft das Recht und die Freiheiten schwacher
Völker und kleiner Staaten ebenso gegen die
Unterdrückung oder Vernichtung gesichert zu
sehen , wie die Rechte und Freiheiten der großen
mächtigen Staaten , die jetzt Krieg führen . Jeder
wünscht , sich neben allen anderen Nationen und
Völkern in Zukuft gesichert zu sehen gegen eine
Wiederholung des Krieges wie den gegenwär¬
tigen , sowie gegen Angriffe und eigennützige
Störungen jeder Art . Jeder glaubt , der Bildung
weiterer gegnerischer Vereinigungen , die unter
wachsendem Argwohn ein unsicheres Gleichge -

2



wicht herbeiführen würden , mit Mißtrauen ent -
gegensehen zu sollen , jeder ist bereit die Bildung
einer Liga von Nationen in Erwägung zu ziehen ,
die Frieden und Gerechtigkeit in der ganzen
Welt gewährleisten .

Ehe jedoch dieser letzte Schritt getan werden
kann , hält jede Partei es für notwendig , zunächst
die mit dem gegenwärtigen Kriege verknüpften
Fragen unter Bedingungen zu lösen , die die
Unabhängigkeit und territoriale Integrität , sowie
die politische und wirtschaftliche Freiheit der an
dem Krieg beteiligten Nationen sicherlich ge¬
währleisten .

Volk und Regierung der Vereinigten Staaten
haben an den Maßnahmen , die in Zukunft den
Frieden der Welt sicherstellen sollen , ein ebenso
dringendes wie unmittelbares Interesse , wie die
jetzt im Kriege befindlichen Regierungen . Ihr In¬
teresse an den Maßnahmen , die ergriffen werden
sollen , die kleineren und schwächeren Völker
der Welt vor Gefahren der Zufügung eines Un¬
rechts und der Vergewaltigung zu schüfen , ist
ebenso lebhaft und brennend , wie das irgend
eines anderen Volkes oder einer anderen
Regierung . Das amerikanische Volk und die
Regierung sind bereit , ja sie sehnen sich danach ,
nach der Beendigung des Krieges bei der Er¬
richtung dieses Zieles mitzuwirken . Aber der
Krieg muß erst beendigt sein .

Die Vereinigten Staaten müssen es sich
versagen , Bedingungen vorzuschlagen , auf Grund
deren der Krieg beendigt werden soll . Aberder
Präsident sieht es als sein Recht und seine Pflicht
an , das Interesse der Vereinigten Staaten an
der Beendigung des Krieges darzutun , damit es
nicht einst zu spät ist , die großen Ziele , die
sich nach der Beendigung des Krieges auftun ,
zu erreichen , damit nicht die Lage der neutralen
Staaten , die jetzt schon äußerst schwer zu er¬
fragen ist , dann unerträglich wird und damit
vor allem nicht die Zivilisation einen nie zu
rechtfertigenden , nicht wieder gut zu machenden
Schaden erleidet .

Der Präsident fühlt sich daher durchaus ge¬
rechtfertigt , wenn er eine alsbaldige Gelegenheit
zum Meinungsaustausch über die Bedingungen
anregt , die schließlich Vereinbarungen für den
Weltfrieden vorausgehen müssen und die jeder¬
mann wünscht , bei denen die neutralen Staaten
ebenso , wie die Kriegführenden , bereit sind , in
voll verantwortlicher Weise mitzuwirken .

Wenn der Kampf bis zum unabsehbaren
Ende durch langsame Aufreibung fortdauern
soll , bis die eine oder andere Gruppe der Krieg -
führenden erschöpft ist , wenn Millionen und
Abermillionen Menschen weiter geopfert werden
sollen , bis auf der einen oder anderen Seite
nichts mehr zu opfern ist , wenn eine Erbitterung
ängefacht werden soll , die niemals abkühlen
kann , und eine Verzweiflung erzeugt wird , von

der sich niemand erholen kann , dann werden
die Hoffnungen auf den Frieden und freiwilliges
Zusammenarbeiten freier Völker null und nichtig .
Das Leben der ganzen Welt ist tief in Mitleiden¬
schaft gezogen . Jeder Teil der großen Familie
der Menschheit hat die Last und die Schrecken
dieses noch nie dagewesenen Waffenganges
gespürt . Keine Nation in der zivilisierten Welt
kann tatsächlich als außerhalb seines Einflusses
stehend oder als gegen seine störenden Wir¬
kungen gesichert erachtet werden .

Doch die konkreten Ziele , für die der Kampf
geführt wird , sind niemals endgültig festgestellt
worden . Die Führer der verschiedenen krieg -
führenden Mächte haben , wie gesagt , diese Ziele
in allgemeinen Wendungen aufgestellf , aber in
allgemeinen Ausdrücken gehalten , scheinen sie
die gleichen auf beiden Seiten . Bisher haben
die verantwortlichen Wortführer auf beiden Sei¬
ten kein einziges Mal die genauen Ziele ange¬
geben , die , wenn sie erreicht würden , sie und
ihre Völker zufriedenstellen würden , so daß der
Krieg nun auch wirklich zu Ende gefochten werde .
Der Welf ist es überlassen , zu vermuten , welche
endgültigen Ergebnisse , welche tatsächlichen
Austauschgarantien , welche politischen oder terri¬
torialen Veränderungen , welche Verschiebungen ,
ja selbst welches Stadium des militärischen Er¬
folges den Krieg zu Ende bringen würde .

Vielleicht ist der Friede näher als wir glau¬
ben , vielleicht sind die Bedingungen , auf denen
die beiden kriegführenden Parteien es für nötig
halten , zu bestehen , nicht so unvereinbar , als
manche fürchten , vielleicht könnte ein Meinungs¬
austausch wenigstens den Weg zu einer Kon¬
ferenz ebnen , vielleicht könnte so schon die
nächste Zukunft auf ein dauerndes Einvernehmen
der Nationen hoffen und sich ein Zusammen¬
gehen der Nationen alsbald verwirklichen .

Der Präsident schlägt keinen Frieden vor .
Er bietet nicht einmal seine Vermittlung an . Er
regt nur an , daß man sondiere , damit die neu¬
tralen und kriegführenden Staaten erfahren , wie
nahe wohl das Ziel des Friedens sein mag ,
wonach die ganze Menschheit mit heißem , wach¬
sendem Begehren sich sehnt .

Der Präsident glaubt , daß der Geist , in dem
er spricht , und die Ziele , die er erstrebt , von
allen Beteiligten verstanden werden . Er hofft
und vertraut auf eine Antwort , die ein neues Licht
in die Angelegenheiten der Welt bringen wird .

Ich benufje diesen Anlaß , Euere Exzellenz
erneut meiner ausgezeichnetsten Hochachtung
zu versichern .

gez . : Grew .
An Exzellenz Zimmermann , Staatssekretär des

Auswärtigen Amtes .

Fortsetzung folgt !



Montag , 1 . Januar .
Westlicher Kriegsschauplatz

Keine besonderen Ereignisse .

Oestlicher Kriegsschauplatz
Front des Generalfeldmarschalls Prinzen

Leopold von Bayern .
Südlich von Riga und bei Smorgon wurden

starke russische Jagdkommandos abgewiesen .
Auf dem No' rdufer des Pripjet bei Pinsk stürm¬
ten deutsche Reiter im Fußgefecht zwei Stütz¬
punkte der Russen und brachten einen Offizier
und 55 Mann gefangen ein .

Front des Generalobersten Erzherzog Joseph .
Deutschen Jägern gelang in den Waldkar¬

pathen die Sprengung eines feindlichen Block¬
hauses mit Besatzung . Zwischen Uz - und Putna -
Tal nahmen deutsche und österreichisch - unga¬
rische Bataillone mehrere Höhenstellungen im
Sturm und wiesen heftige Gegenstöße der Ru¬
mänen und Russen zurück .

Hevestou und Ungurent im Zabala - Tal sind
genommen .

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls
von Mackensen .

Im Nordteil der großen Walachei ist der
Russe erneut geworfen .

Die neunte Armee hat den Feind in Stell¬
ungen halbwegs Rimnicul - Sarat und Focsani ,
die Donauarmee in den Brückenkopf von Braila
zurückgedrängt .

In der Dobrudscha engten die Erfolge
deutscher uod bulgarischer Truppen die russische
Brückenkopfstellung östlich von Macin beträcht¬
lich ein . Gestern wurden dort 1000 Gefangene
gemacht , vier Geschütze und acht Maschinen¬
gewehre erbeutet .

Im Mündungsgebiet der Donau ' machte die
bulgarische Flußsicherung etwa 50 Russen nieder ,
die den St . Georgsarm in Kähnen überschritten
hatten .

Mazedonische Front .
Nichts Wesentliches .

Dienstag , 2 . Januar .
Westlicher Kriegsschauplatz -

Armee des Generalfeldmarschalls
Herzog Albrecht von Württemberg .

Im Ypernbogen iebhafter Artilleriekampf .
Englische Hangranatenangriffe wurden abge¬
wiesen .

Heeresgruppe des deutschen Kronprinzen .
In der Champagne , im Argonnerwald und

auf dem Ostufer der Maas drangen deutsche
Stoßtrupps und Patrouillen in französische Grä¬
ben und kehrten mit Gefangenen und Beute¬
stücken befehlsgemäß zurück .

Ein englisches Großflugzeug fiel in unsere
Hand .

Oestlicher Kriegsschauplatz .
Front des Generalfeldmarschalls Prinzen

Leopold von Bayern .
Unternehmungen russischer Jagdkömmandos

südlich von Riga , im Südwesten von Dünaburg
und westlich von Stanislau blieben ohne Erfolg .

Front des Generalobersten Erzherzog Joseph .
Südlich des Trotosul - Tales gelangte der

vielumsfrittene Höhenrücken des Mt . Faltucanu
durch frischen Ansturm in deutschen Besitz *

Längs der aus dem Bereczker - Gebirge zum
Sereth führenden Täler warfen Angriffe den
Feind weiter zurück ; unsere Truppen erstürmten
beiderseits des Oitoz - Tales mehrere Höhenstel¬
lungen . Soveja im Susita - Tal ist genommen .
Russisch - rumänische Vorstöße wurden zurück¬
geschlagen . 500 Gefangene eingebracht .

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls
von Mackensen .

Die neunte Armee zwang den Russen , in
scharfem Nachdrängen seine Nachhuten werfend ,
zu weiterem Rückzug . Von Westen und Süden
nähern sich deutsche und österreichisch - ungari¬
sche Truppen den Brückenkopfstellungen bei
Focsani und Fundeni . Lieber 1500 Gefangene
und viel Kriegsmaterial blieben in der Hand
des unermüdlichen Verfolgers .

Zwischen Buzaul und Donau häjt der Geg¬
ner seinen Brückenkopf .
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Oestlich von Braila , in der Dobrudscha ,
nahmen deutsche und bulgarische Truppen zäh
verteidigte Stellungen des Russen und warfen
ihn auf Macin zurück . In den Kämpfen zeich¬
nete sich das Pommersche Reserve - Infanterie -
Regiment Nr . 9 aus .

Mazedonische Front .
Keine besonderen Ereignisse .

Mittwoch , 3 . Januar .
Westlicher Kriegsschauplatz

Heeresgruppe des deutschen Kronprinzen .
Mit zunehmender Sicht entwickelte sich

nachmittags lebhafte Artillerietätigkeit im Maas¬
gebiet .

Am Priesterwald drangen Patrouillen des
Landwehr - Infanterie - Regiments Nr . 93 bis in die
driften französischen Gräben vor und kehrten
nach Zerstörung der Verteidigungsanlagen mit
12 Gefangenen zurück .

Oestlicher Kriegsschauplah .
Front des Generalfeldmarschalls Prinzen

Leopold von Bayern .
Südlich des Dryswjaty - Sees wurden russi¬

sche Streifkommandos vertrieben .
Oestlich von Zloczow , bei Manajow holten

Stoßtrupps der Leibhusaren - Brigade im Verein
mit österreichisch - ungarischer Infanterie 3 Offi¬
ziere und 127 Mann aus den russischen Linien .
Front des Generalobersten Erzherzog Joseph .

Starke feindliche Angriffe gegen Mt . Faltu -
canu scheiterten verlustreich .

Zwischen Susita und Putna - Tal sind meh¬
rere Höhen im Sturm genommen . Gegenstöße
der Russen und Rumänen abgeschlagen und
Barsesci und Tocesci nach Kampf beseht worden .

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls
von Mackensen .

Unsere Bewegungen vollziehen sich weiter
plangemäß .

In den Bergen zwischen Zabala - Tal und
der Ebene drängten deutsche und österreichisch¬
ungarische Truppen den Feind nach Nordosten
zurück .

Westlich und südlich von Focsani stehen
Truppen der neunten Armee nun vor einer be¬
festigten Stellung der Russen . Tintecesti und
Mera am Milcovul wurden gestürmt , 400 Ge¬
fangene sind eingebracht .

In der Dobrudscha ist der Russe trot? zäher
Gegenwehr weiter auf Vacareni , Jijila und nach
Macin hinein zurückgedrängt worden .

Mazedonische Front .
Die Lage ist unverändert .

Donnerstag , 4 . Januar .
Westlicher Kriegsschauplatz

Bei Regen und Nebel geringe Gefechtstätig¬
keit .

Oestlicher Kriegsschauplatz
Front des Generalfeldmarschalls Prinzen

Leopold von Bayern .
Nordwestlich von Dünaburg drangen Kom¬

pagnien des oldenburgischen Reserve - Infanterie -
Regiments Nr . 259 über das Dünaeis und ent¬
rissen den Russen eine Insel , lieber 40 Ge¬
fangene und mehrere Maschinengewehre wurden
zurückgeführt .

Front des Generalobersten Erzherzog Joseph .
In den Waldkarpathen gelang es russischen

Abteilungen , sich in der vorderen Stellung nörd¬
lich von Mesfecanesci festzusefjen .

Deutsche und österreich . - ungarische Truppen
nahmen nördlich der Oitoz - Straße und beider¬
seits von Soveja ( im Susita - Tal ) mehrere Höhen
im Sturm und hielten sie gegen starke Angriffe
der Gegner .

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls
von Mackensen .

Oberhalb von Odobesti ( nordwestlich von
Focsani ) ist der Milcovu - Abschnilf überwunden .

Westlich der Buzaul - Mündung versuchte
starke russische Kavallerie vorzudringen . Sie
wurde zurückgeschlagen .

Schulter an Schulter haben deutsche und
bulgarische Regimenter die hartnäckig verteidigten
Orte Macin und Jijila gestürmt . Bisher sind
etwa 1000 Gefangene und 10 Maschinengewehre
eingebracht .

Die Dobrudscha ist damit bis auf die
schmale gegen Galat? verlaufende Landzunge ,
auf der noch russische Nachhuten halten vom
Feinde gesäubert .

Mazedonische Front .
Keine besonderen Ereignisse .

Freitag , 5 . Januar .
Westlicher Kriegsschauplatz

Die Kampftätigkeit der Artillerie hielt sich
infolge ungünstiger Witterung zumeist in mäßi¬
gen Grenzen . In mehreren Frontabschnitten
verliefen kleine Patrouillenunternehmungen er¬
folgreich .

Bei der
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls

Kronprinzen Rupprecht von Bayern ,
drangen Abteilungen des Altenburgischen Infan¬
terie - Regiments Nr . 53 heute früh bis in den
vierten feindlichen Graben am Ostrand von Loos
vor , fügten dem Engländer bei Aufräumung und
Sprengung mehrerer Stellen blutige Verluste zu
und kehrten mit 51 Gefangenen zurück .
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Oestlicher Kriegsschauplatz
Front des Generalfeldmarschalls Prinzen

Leopold von Bayern .
Zwischen der Küste und Friedrichstadt zeit¬

weilig starker Feuerkampf .
Heute in den Morgenstunden griffen russi¬

sche Bataillone Teile unserer Stellungen an ; die
Kämpfe sind noch im Gange .

Außerdem griff der Russe viermal unter
hohem Einsatz von Menschen und Munition die
ihm entrissene Insel nordwestlich von Dünaburg
vergeblich an .

Front des Generalobersten Erzherzog Joseph .
An der Goldenen Bistrit? war das Artillerie¬

feuer heftig . Vorstöße russischer Kompagnien
und Streifkommandos zwischen Czokanesti und
Dorna Watra scheiterten verlustreich .

Die Angriffe der unter Befehl des Generals
der Infanterie von Gerok fechtenden deutschen
und österreichisch - ungarischen Truppen in den
zwischen der Ostgrenze Siebenbürgens und der
Sereth - Niederung liegenden Bergen brachten
auch gestern wichtigen Geländegewinn . Meh¬
rere hundert Gefangene wurden aus den er¬
kämpften Stellungen eingebracht .

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls
von Mackensen .

Im Gebirgsstock nordwestlich von Odobesti
erstürmte ein württembergisches Gebirgsbataillon
neben hannoverschen , mecklenburgischen und
bayerischen Jägern mehrere verschanzte Höhen¬
stellungen .

Am Rimnicul - Sarat - Abschnitt nahm das
Westpreußische Deutsch - Ordens - Inf . - Regt . Nr . 52
Slobozia und Rotesti im Sturm .

Südlich des Buzaul ist die russische Brük -
kenkopfstellung von Braila von deutschen Divi¬
sionen mit zugeteilten österreichisch - ungarischen
Bataillonen durchbrochen . Gurgueti und Roma¬
nul sind im harten Häuserkampf genommen .
1400 Gefangene und 6 Maschinengewehre blie¬
ben in der Hand der Sieger .

Auf dem rechten Donauufer dringen deutsche
und bulgarische Kräfte auf Braila und Galat ? vor .

Mazedonische Front .
Nichts Wesentliches .

Samstag , 6 . Januar .
Westlicher Kriegsschauplatz

In den Abendstunden starker Feuerkampf
im Ypernbogen , auf beiden Sommeufern und
in einzelnen Abschnitten der Champagne - und
Maasfront .

Bei Serre nördlich der Ancre drangen im
Nachtangriff einige Engländer in den vordersten
Graben . Unsere Stoßtrupps holten in der
Gegend von Massiges und an der Nordostfront
von Verdun Gefangene aus den französ . Linien .

Oestlicher Kriegsschauplatz
v Front des Generalfeldmarschalls Prinzen

Leopold von Bayern .
Nach Scheitern seiner Vorstöße am gestrigen

Morgen wiederholte der Russe nach heftiger
Artillerievorbereitung seine Angriffe mit frischen
Kräften zwischen der Küste und der Straße
Mitau — Riga . Oestlich der Aa drang er über
gefrorenen Sumpf in Bataillonsbreite in unsere
Stellung . An allen übrigen Punkten wurde er
abgewiesen . Bei Gegenstößen blieben 900
Mann und mehrere Maschinengewehre in unserer
Hand . Angriffe kleinerer russischer Verbände
an zahlreichen Stellen der Dünafront und nörd¬
lich des Miadzicl - Sees hatten keinerlei Erfolg .

Front des Generalobersten Erzherzog Joseph .
Im Südteil der Waldkarpathen starker Feuer¬

kampf . Oesterreichisch - ungarische Truppen
schlugen nordöstlich von Kirlibaba russische
Bataillone zurück .

Südlich des Trotosul - Tales stürmten baye¬
rische und österreichisch - ungarische Regimenter
ausgedehnte Verteidigungsanlagen des Feindes
zwischen Cofumba und Mt . Feltucazu . Zu den
schweren blutigen Verlusten des Gegners kommt
die Einbuße von über 500 Gefangenen .

Zwischen Mgr . Casinului und Suesti - Tal
wurden mehrere Stützpunkte genommen .

Deutsche Kolonnen dringen nach Säuberung
der Höhenstellungen südöstlich von Soveja längs
der Täler nach Nordosten vor .

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls
von Mackensen .

Nach wirksamer Feuervorbereitung stürmten
unter Befehl des Generalleutnants Kuehne die
Divisionen der Generalleutnants Schmidt von
Knobelsdorf ( Heinrich ) und von Oetinger die
stark ausgebaute , mit Drahthindernissen und
Flankierungsanlagen versehene Stellung der
Russen von Tartaru bis Rimniceni , nahmen die
Ortschaften selbst und drangen über den ver¬
sumpften Flußabschnitt gegen den Sereth vor .
Der Gegner hält dort noch einige Dörfer , von
denen aus er vergebliche Gegenstöße führte .

Bei diesen Kämpfen zeichnete sich das
Magdeburgische Res . - Infanterie - Reg . Nr . 26 aus .

Weiter südöstlich nahm das verstärkte Ka¬
valleriekorps des Generalleutnants v . Schmettow
Olaneosca , Culianca und Macineni . Vortruppen
erreichten den Sereth .

Von der Donau - Armee des Generals der
Infanterie Kosc'n gab der Russe weiteren Wider¬
stand südlich des Sereth in der Nacht vom 4 .
zum 5 . Januar auf und ging starke Nachhuten
opfernd , auf das Nordufer zurück .

In Braila drangen von Westen deutsche und
bulgarische Reiter , von Osten über die Donau
deutsche und bulgarische Infanterie ein . Die
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wichtigste Handelsstadt Rumäniens ist damit in
der Hand der Verbündeten .

In der Dobrudscha hat die dritte bulgarische
Armee , der deutsche , bulgarische und osmanische
Truppen angehören , unter , Führung des Generals
Nerenzoff , ihre Aufgaben schnell und endgültig
gelöst . Kein russischer oder rumänischer Sol¬
dat befindet sich mehr im Lande .

Die beabsichtigten neuen Operationen sind
eingeleitet . Galat ? liegt unter unserem Feuer .

Mazedonische Front .
Im Cernabogen Artilleriefeuer . An der

Struma Patrouillengeplänkel .
Von See her werden alltäglich die grie¬

chischen Küstenstädte zwischen Struma und
Mesfo - Mündung durch Schiffe der Entente be¬
schossen .

Sonntag , 7 . Januar .
Westlicher Kriegsschauplatz

Nach mehrstündiger Feuervorbereitung grif¬
fen englische Bataillone südlich von Arras an .
Der Angriff brach in unserem Artillerie - und
Maschinengewehrfeuer verlustreich zusammen .

Ungunst der Witterung schränkte die Ge¬
fechtstätigkeit bei allen Armeen ein .

Oestlidier Kriegsschauplatz
Front des Generalfeldmarschalls Prinzen

Leopold von Bayern .
Auch gestern erfolgten im Abschnitt von

Mitau starke russische Angriffe , die verlustreich
scheiterten . Die Zahl der Gefangenen hat sich
auf 1300 erhöht .

Bei Kicsielin ( westlich von Luck ) überraschte
eine deutsche Patrouille eine Feldwache der
Russen und brachte sie gefangen zurück .

Der Versuch russischer Kompagnien , süd¬
westlich von Stanislau einen unserer Posten
aufzuheben , mißglückte .

Front des Generalobersten Erzherzog Joseph
In den verschneiten Waldkarpathen kam es

bei strenger Kälte nur zu Patrouillentätigkeit
und vereinzelt auflebendem Feuer .

Zwischen Oitoz - und Putnatal sind durch
Wegnahme mehrerer Stützpunkte die Russen
und Rumänen weiter gegen die Ebene zurück¬
gedrängt worden . Starke Gegenstöße frischer
Kräfte konnten uns den gewonnenen Boden
nicht nehmen .

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls
von Mackensen .

Der Gipfel des Mgr . Odobesti wurde gestern
durch das Münchner Infanterie - Leibregiment im
Sturm genommen .

Zwischen Focsani und Fundeni führte der
Russe auf einer Front von 25 Kilometer einen
großen Entlastungsangriff ; nur in Richtung
Obilesfi gewann er wenig Raum . An der zähen

Widerstandskraft deutscher Truppen brach an
allen anderen Stellen der russische Ansturm
verlustreich zusammen . Mehrere hundert Ge¬
fangene blieben in unserer Hand .

Mazedonische Front .
Versuche von Engländern , sich nordöstlich

des Doiransees in Besitz bulgarischer Vorposten -
Stellungen zu sef ?en , schlugen fehl .

Montag , 8 . Januar .
Westlicher Kriegsschauplatz .

An der Yser - Front , im Ypern - Bogen und
nördlich der Somme entwickelte sich zeitweise
lebhafter Artilleriekampf .

Durch erfolgreiche Luftkämpfe und das
Feuer unserer Abwehrkanönen , büßte der Feind
6 Flugzeuge ein .

Oestlicher Kriegsschauplatj .
Front des Generälfeldmarschalls Prinzen

Leopold von Bayern .
Westlich der Straße Riga - Mitau griff der

Russe gestern erneut mit starken Kräften in
breiter Front an .

Am Aa - Fluß gelang es ihm , den am 5 .
Januar errungenen Geländegewinn ein Stück zu
erweitern . An allen übrigen Stellen wurde er
blutig abgewiesen .
Front des Generalobersten Erzherzog Joseph .

Trob des Schneesturmes und empfindlicher
Kälte drängten wir dem Feind zwischen Putna -
und Oitoz - Tai erneut zurück .

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls
von Mackensen .

Der 7 . Januar brachte der neunten Armee ,
im besonderen den siegreichen deutschen und
österreichisch - ungarischen Truppen der Generale
Krafft von Delmenfingen und von Morgen einen
neuen großen Erfolg .

Sie warfen die Rumänen und Russen aus
dem stark befestigten Gebirgsstock des Mgr .
Odobesti auf die Putna zurück .

Weiter südlich ist die schon im Oktober
ausgebaufe jetzt zäh verteidigte Milcovu - Stellung
im Sturm genommen .

Im scharfen Nachstoß wurde dem Gegner
nicht die Zeit gelassen , sich in seiner zweiten
Linie am Kanal zwischen Focsani und Jarestea
zu setzen . Auch diese Stellung wurde durch¬
brochen und in weiterem Nachdrängen die Siraße
Focsani — Bolotesti überschritten .

Heute früh wurde Focsani genommen .
Aus den erkämpften Befestigungen sind

3910 Gefangene , 3 Geschütze und mehrere Ma¬
schinengewehre eingebracht .

Mazedonische Front .
Zwischen Ochrida - und Prespa - See blieb

der Vorstoß einer starken feindlichen Aufklär¬
ungsabteilung erfolglos .
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Dienstag , 9 . Januar .
Westlicher Kriegsschauplatz .

Bei guter Fernsicht war die beiderseitige
Feuertätigkeit an vielen Stellen lebhaft .

Oestlicher Kriegsschauplatz
Front des Generalfeldmarschalls Prinzen

Leopold von Bayern .
Klare Sicht begünstigte die Kampftätigkeit

der Artillerie an verschiedenen Stellen . Erneute
feindliche Angriffe beiderseits der Aa wurden
restlos abgewiesen . Nächtliche Vorstöße russi¬
scher Jagdkommandos zwischen Friedrichstadt
und Chaussee Mitau — Olai blieben erfolglos .

Bei dichtem Schneegestöber gelang es dem
Russen , die ihm am 4 . Januar entrissene kleine
insei Glauden ( nördlich von Illuxt ) zurückzuge¬
winnen . Sein weiteres Vordringen gegen das
westliche Dünaufer wurde verhindert .

Front des Generalobersten Erzherzog Joseph .
Hartnäckig verteidigt der Feind die aus

dem Berezker Gebirge in die Moldauebene
führenden Täler trotz ungünstiger Witterung und
schwierigster Geländeverhältnisse . In dem zer¬
klüfteten Waldgebirge drängten unsere Truppen
ihren Gegner täglich Schritt für Schritt zurück .
Auch gestern wurden beiderseits des Casinu -
und Susita - Tales verdrahtete stark ausgebaute
Stellungen im Sturm genommen und trotz ver¬
zweifelter Gegenstöße gehalten .

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls
von Mackensen .

In Ausnutzung ihres Sieges drangen die
deutschen und österreichisch - ungarischen Trup¬
pen weiter nach Norden vor und erreichten ,
feindliche Nachhuten werfend , den Putna - Ab¬
schnitt , dessen jenseitiges Ufer der Feind in
einer neuen Stellung hält .

Beiderseits Fundeni ist der Russe in die
Linien Crangeni — Nanesti geworfen . Garleaska
wurde gestürmt und gegen nächtliche Angriffe
gehalten .

Die gestern gemeldete Beute hat sich auf
99 Offiziere , 5400 Mann , 5 Geschähe und 10
Maschinengewehre erhöht .

Mazedonische Front .
Nichts Wesentliches .

Mittwoch , 10 . Januar .
Westlicher Kriegsschauplatz .

Bei Sturm und Regen blieb die Gefechts¬
tätigkeit gering . Nur an der Ancre lebhafte Ar¬
tilleriekämpfe .

Oestlicher Kriegsschauplatz .
Front des Generalfeldmarschalls Prinzen

Leopold von Bayern .
Stärkere russische Angriffe südweslich Riga ,

sowie zahlreiche Vorstöße kleiner Abteilungen
zwischen Küste und Narocz - See blieben auch
gestern ohne jeden Erfolg .
Front des Generalobersten Erzherzog Joseph .

Vergeblich versuchten Russen und Rumänen
die ihnen entrissenen Höhenstellungen beider¬
seits des Susita - Tales zurückzugewinnen . Unter
blutigen Verlusten scheiterten die mit starken
Kräften ausgeführten Gegenangriffe . Nördlich
und südlich des Casinu - Tales wurde der Feind
weiter zurückgedrängt , ln den Kämpfen der
beiden letzten Tage fielen 6 Offiziere , 900 Mann
und 5 Maschinengewehre in unsere Hand .

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls
von Mackensen .

Nördlich von Focsani gelang es uns , auf
dem linken Putna - Ufer Fuß zu fassen .

Zwischen Focsani und Fundeni zwangen
wir den geschlagenen Gegner seine Stellungen
hinter der Putna aufzugeben und hinter den
Sereth zurückzugehen . 550 Gefangene wurden
eingebracht .

An der Rimnicul - Sarat - Mündung hielten
wir im Angriff erlangte Fortschritte gegen mehrere
feindliche Vorstöße .

Mazedonische Front .
Nächtliche Angriffe an der Struma wurden

abgewiesen .
Donnerstag , 11 . Januar .

Westlicher Kriegsschauplatz .
Im Ypern - und Witschaete - Bogen , an der

Ancre , der Somme und beiderseits der Maas
erreichte der Artillerie - und Minenkampf zu ein¬
zelnen Tagesstunden beträchtliche Stärke .

Nördlich Ypern ist ein feindlicher Angriff
unter schweren Verlusten für den Gegner abge¬
schlagen . An schmaler Stelle eingedrungene
Engländer wurden durch Gegenstoß zurückge¬
worfen . Auch südlich Ypern blieben Vorstöße
stärkerer feindlicher Patrouillen erfolglos .

Bei Beaumont gelang es dem Feind , ein
vorspringendes Grabenstück unserer Stellung
zu besetzen .

Unsere Flieger schossen zwei englische
Fesselballons ab , die brennend niederstürzten .

Oestlicher Kriegsschauplatz -
Front des Generalfeldmarschalls Prinzen

Leopold von Bayern .
Lebhafter Artiljerietätigkeit zwischen Riga

und Smorgon folgten gegen verschiedene Stellen
dieser Front während des gestrigen Tages , in
der Nacht und heute Morgen mehrere russische
Angriffe und Vorstöße stärkerer Abteilungen ,
die restlos abgewiesen wurden .
Front des Generalobersten Erzherzog Joseph .

Der gestrige Tag brachte den deutschen
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und österreichisch - ungar . Truppen in schwierigem
Gebirgskampf zwischen Uz - und Susita - Tal
weitere Erfolge .

Mehrere Stützpunkte wurden dem Feind
entrissen .

Nördlich der Oitoz - Straße nahm das Infan¬
terie - Regiment Nr . 189 unter Führung seines
tapferen Kommandeurs stark ausgebaute , zäh
verteidigte Höhenstellungen im Slurm . Bei
Marasti und Racoasc wurde die gewonnene
Linie gegen feindliche Angriffe behauptet .

An Gefangenen sind 6 Offiziere und über
800 Mann , an Beute 6 Maschinengewehre ein¬
gebracht .

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls
von Mackensen .

KeineEreignisse von wesentlicher Bedeutung .
Mazedonische Front .

Patrouillenkämpfe an der Struma waren
für uns erfolgreich .

Freitag , 12 . Januar .
Westlicher Kriegsschauplatz .

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls
Kronprinzen Rupprecht von Bayern .

Auf unseren Stellungen bei Armentieres
und Lens , sowie beiderseits der Straße Albert —
Bapaume lag von uns kräftig erwidertes feind¬
liches Artilleriefeuer .

Nördlich der Ancre griffen die Engländer
in den frühen Morgenstunden zweimal vergeb¬
lich an . Bei Serre brach ihr Angriff vor unseren
Linien zusammen . Nördlich Beaucourt wurden
sie nach anfänglichen Erfolgen durch kräftig ge¬
führten Gegenstoß verlustreich in ihre Ausgangs¬
stellungen zurückgeworfen . 50 Gefangene und
2 Maschinengewehre blieben in unserer Hand .

Bei Beaumont sind noch kleinere Infanterie¬
kämpfe im Gange .

Heeresgruppe des deutschen Kronprinzen .
Westlich der Maas auf der Cöte und in den

Vogesen lebte der Artillerie - und Minenkampf
an einzelnen Stellen zeitweise auf .

Heute früh in die feindlichen Gräben auf
den Combres - Höhen und östlich Nomeny ein¬
gedrungene Stoßtrupps kehrten ohne Verluste
mit 16 Franzosen zurück .

Oestlicher Kriegsschauplatz -
Front des Generalfeldmarschalls Prinzen

Leopold von Bayern .
An der Düna und im Seen - Gebiet südlich

Dünaburg nahm die Gefechtstätigkeit gestern
wesentlich ab .

An der Bahn Wilna — Dünaburg wurden an¬
greifende russische Kompagnien unter großen
Verlusten abgewiesen .

Zwei zur Verbesserung der eigenen Stel¬
lung südwestlich Riga unternommene kleinere
Angriffe brachten uns 52 Gefangene ein .

Front des Generalobersten Erzherzgog Joseph .
In Erweiterung unserer Erfolge am 10 . Ja¬

nuar wurden auch gestern beiderseits der Oitoz -
Straße mehrere hintereinanderliegende Stellun¬
gen des Gegners gestürmt . Der Feind erlitt
schwere blutige Verluste und ließ einen Offizier ,
80 Mann , 6 Maschinengewehre und 3 Minen¬
werfer in der Hand des Angreifers .

Nördlich und südlich des Susita - Tales blie¬
ben feindliche Angriffe erfolglos .

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls
von Mackensen .

ln der Sumpf - Niederung zwischen Braila und
Galafz drängten wir den Russen weiter gegen den
Sereth zurück . La Burfea wurde genommen .

In der Nacht vom 10 . auf den 11 . Januar
versuchten bewaffnete feindliche Schiffe Isaccea
donauaufwärts zu passieren . Ein Dampfer wur¬
de durch unser Artilleriefeuer versenkt , ein an¬
derer gezwungen , auf das Nordufer aufzulaufen .

Mazedonische Front .

Südlich des Ochrida - Sees griff der Feind
die österreichisch - ungarisch - bulgarische Front
hinter der Cerava an . Die Stellungen wurden
gehalten .

Samstag , 13 . Januar .
Westlicher Kriegsschauplatz .

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls
Kronprinzen Rupprecht von Bayern .

Nördlich der Ancre setzte der Engländer
heute zu neuen Angriffen gegen Serre an . Sie
wurden größtenteils blutig abgewiesen

In der Vorstellung setzte sich der Feind
fest . Wir halten die Hauptsellung .

Oesflicher Kriegsschauplatz -
Front des Generalfeldmarschalls Prinzen

Leopold von Bayern .
Die Gefechtstätigkeit blieb gering .

Front des Generalobersten Erzherzog Joseph .
Durch erfolgreichen Angriff deutscher Truppen

wurde nördliqh des Slanio - Tales erneut Gelände
gewonnen . In den ihnen entrissenen Stellungen
ließ der Feind 7 Maschinengewehre , 7 Minen¬
werfer , große Mengen Gewehrmunition und
Handgranaten zurück . 4 Offiziere , . 170 Mann
wurden gefangen genommen .

Beiderseits des Oitoz - Tales blieben starke
feindliche Angriffe gegenüber der tapferen Ver¬
teidigung deutscher und österreichisch - ungarisch .
Truppep erfolglos . In erbittertem Nahkampf
wurden dem Gegner große Verluste zugefügt .
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Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls
von Mackensen .

Am Zusammenfluß von Buzaul und Sereth
nahmen Bulgaren ein von den Russen noch
gehaltenes Kloster .

Nordwestlich von Braila stürmten türkische
Truppen den Ort Mihalea . Von der russischen
Besatzung wurden 400 Mann gefangen . Der
Rest , welcher zu entkommen versuchte , ertrank
im Sereth . 10 Maschinengewehre Sind erbeutet .

Im übrigen lag starker Nebel auf den
Kampffeldern .

Mazedonische Front .

erfolgreiche Unternehmungen Gefangene und
Maschinengewehre einzubringen .

Oestlicher Kriegsschauplatz
Front des Generalfeldmarschalls Prinzen

Leopold von Bayern .
Bei trübem Wetter blieb die Gefechtstätig¬

keit gering .
Front des Generalobersten Erzherzog Joseph .

Nördlich des Susita - Tales wurden unsere
neu gewonnenen Stellungen von stärkeren rus¬
sischen und rumänischen Kräften angegriffen .
Der Feind ist überall abgeschlagen .

Oestlich von Cerna gegen Stravina vor¬
gehende feindliche Kompagnien wurden zurück¬
geworfen . ^
Sonntag , 14 . Januar .

Westlicher Kriegsschauplatz
Außer lebhafterem Artilleriefeuer beiderseits

der Somme war an der ganzen Front bei Regen
und Schnee nur geringe Gefechtstätigkeit . Wäh¬
rend der Nacht wurden an mehreren Stellen
feindliche Patrouillenvorstöße abgewiesen .

Oestlicher Kriegsschauplatz
Front des Generalfeldmarschalls Prinzen

Leopold von Bayern .
Keine Ereignisse von wesentlicher Bedeutung

Front des Generalobersten Erzherzog Joseph .
In den Ostk ^rpathen drangen nördlich der

Goldenen Bisfrit? deutsche Grenadiere an meh¬
reren Stellen in die russischen Stellungen ein ,
fügten dem Feinde schwere Verluste zu und
kehrten befehlsgemäß mit Beute und Gefangenen
in die eigenen Stellungen zurück .

Südlich der Oitoz - Sfraße wurde eine vom
Feinde beseite Kuppe gestürmt ; 50 Gefangene
fielen in die Hand des Angreifers .

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls
von Mackensen .

Ungünstige Witterungsverhältnisse schränk¬
ten die Gefechtstätigkeit ein . Ein russischer
Vorstoß am Sereth nordwestlich Braila ist ab¬
geschlagen .

Mazedonische Front .
Zwischen Wardar und Doiran - See blieb ein

feindlicher Angriff gegen unsere Stellungen süd¬
lich Stojokovo erfolglos .
Montag , 15 . Januar .

Westlicher Kriegsschauplatz
Nördlich der Somme hält das lebhafte Ar¬

tilleriefeuer an .
Während an mehreren Stellen Vorstöße

feindlicher Patrouillen abgewiesen wurden , ge¬
lang es einzelnen Erkundungsabteilungen , durch

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls ,
von Mackensen .

Zwischen Buzaul - und der Sereth - Mündung
wurde trat? ungünstiger Witterung der le ^ te von
den Russen südlich des Sereth noch gehaltene
Ort Vadeni im Sturm genommen .

Mazedonische Front .
Unverändert .

Dienstag , 16 . Januar .
Westlicher Kriegsschauplatz

Der Versuch französischer Abteilungen , bei
Beuveraignes ( südlich Roye ) in unsere Stellung
einzudringen , wurde durch die Grabenbesafmng
verhindert .

Im übrigen hielt sich die beiderseitige
Kampflätigkeit , abgesehen von stellenweise leb¬
hafterem Artilleriefeuer , in mäßigen Grenzen .

Oestlicher Kriegsschauplatz
Front des Generalfeldmarschalls Prinzen

Leopold von Bayern .
Keine wesentlichen Ereignisse .

Front des Generalobersten Erzherzog Joseph .
Auch gestern blieben feindliche Angriffe

zwischen Casinu und Susifatal ohne jeden Er¬
folg . An einer Stelle eingedrungene Rumänen
wurden durch Gegenstoß völlig zurückgeworfen
und dabei 2 Offiziere und 200 Mann gefangen
genommen .

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls
von Mackensen .

Nach heftiger Artillerievorbereitung gingen
beiderseits Fundeni starke russische Massen
zum Angriff vor . Einige hundert Meter vor
unseren Stellungen brachen die Sturmwellen im
Sperrfeuer zusammen . Bei Wiederholung der
Angriffe am Abend gelangten schwache feindliche
Teile in unseren Graben , wurden aber sofort
wieder vertrieben Die Verluste des Feindes
sind groß .

Mazedonische Front .
Die Lage ist unverändert .
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Feldgrüße gingen im Laufe der lebten Wochen ein von :
Lorenz Albecker , A . Archut , Engelbert Burkart , W . Brzoska , Ad . Burkart , Jos . Brilla , Ad . Bastian ,
August Bolz , Wilh . Becker , Adolf Bonnmann , Martin Beck , Ant . Baumgartner , Jos . Braun , Ernst
Bergmann , Georg Bross , Bräutigam , K . Buchmüller , Rud . Bantle , W . Baroni , Anton Baumann ,
J . Cieslak , Oscar Dolch , Karl Dick , H . Dunke , E . Dirrler , Hub . Essig , A . Einstein , Ad . Erndwein ,
Josef Essig , Karl Essig , Hieronymus Essig , Otto Essig , Johann Frey , W . Fischer , Rud . Freytag ,
Josef Frif? , Fr . Frank , Jakob Faber , Georg Faig , Wend . Fütterer , Leo Fiederling , Ed . Gerstner ,
Aug . Gerstner , Jean Gollnisch , Adam Grünling , Max Göf? , Andr . Gail , Joh . Greule , Fr . Grieser ,
Frz . Gressel , Chr . Gufekunst , Leo Hebel , Leopold Heck , Jos . Hammer , Konr . Heil , Herrn . Heck ,
Emil Huber , Frz . Hammer jr . , S . Hennings , K . Höflinger , Ant . Heigelmann , K . Helfer , K . Hoock ,
Stefan Heck , Dr . Huber , Ernst Hiller , Otto Heil , K . Heck , Frz . Horeyseck , S . Hörig , Iwanowski ,
Heinrich Klein , W . Ketlerer , Hubert Kästner , Wilhelm Kutterer , Ludwig Köhler , Otto Kächelen ,
G . Koch , W . Klapprodt , L . Kircher , Sebastian Klein , Paul Künner , Jos . Knäbel , Georg Kißling ,
August Kiefer , J . Kraus , Eugen Kuhm , Aug . Kölmel , Vinc . Krawczyk , Fr . Kaiser , K . Kinsch ,
Otto Kistner , Hch . Kistner , Leopold Karle , Rieh . Kistner , Karl Kehrle , Pius Lang , Peter Lang ,
Willy Lupperger , Licht , Xaver Lemke , Joh . Labudda , Otto Lehmann , Herrn . Melcher , M . Messner ,
G . Mackerf , Wilh . Meier , Stefan Müller , Wilhelm Müller , Alois Noe , Heinr . Noll , Ign . Okupniak ,
Wilhelm Oberst , St . Pawlicki , Ad . Pfeiffer , Ernst Papenfuß , Andr . Roszyk , Rud . Rimmelspacher ,
Paul Raich , Bernhard Rihm , Stanislaus Reschke , Theod . Rackel , Rittler , Adolf Rastetter , Wilhelm
Röder , Kassimir Rastetter , H . Speckert , Andr . Speck , O . Sattler , J . Seyfried , Josef Semmelmann ,
Wilhelm Sohn , Emil Speck , J . B . Scheid !, Otto Schmalz , Leopold Schorpp , Max Schäfer , Wilhelm
Schiefer , L . Schwarz , W . Schäfer , L . Schorpp , Karl Schneider , Ludw . Schorb , Bernhard Schmitt ,
Karl Schröder , Justus Schlager , Rieh Scheuerpflug , Stürmlinger , Josef Throm , Gottfried Tritsch ,
Ant . Vögele , Frz . Vögele , Rud . Vögele , Th . Vollmer , Jos . Völlinger , Hans Vianden , Karl Winter ,
Fr Westenfelder , Jak . Widmann , Heinr Waidner , Karl Witt , Otto Weber , Karl Wiessner , Konrad
Wolf , August Würz , Johann Werner , Hermann Weber , H . Wurster , Franz Weiler , Max Wenner ,

Stanisl . Wasielewski , Andreas Zinser , Johann Zimmermann , Aug . Zimmer .

■,rr f

X Gefreiter Erich Römer .
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Der Feldzug unseres „ Ratsherrn“ .

y*m
daLfe ,,, . ■< aa

ifr-TSmi

In den Lüften Flieger kreisen ,
Die bald wüste Bomben schmeißen ,
Balde auch nur spionieren ,
Was wir hier im Schilde führen .
Ratsherr dachte im Geheimen :
„ Wartet nur , Euch will ich leimen ! “
Und aus Fässern alt und leer

Schon der Feind den Flieger sendet ,
Um da drüben zu erkunden ,
Ob nichts Neues sich gefunden .
Kaum hat er das Ding gesehen ,
Tat sein Flugzeug er schon drehen ,
Heimwärts , wieder zu verschwinden ,
Die Entdeckung zu verkünden .

i M

mji

Und anderm Kieferzubehör ,
Baut er mit Geschick und Wit?
Auf ein schweres Scheingeschüt ? .
Anstatt Rohr - und Rohrrücklauf
Legt er selbst sich oben drauf .

Kaum , daß nur sein Werk vollendet

Und vor allem zu bezwecken ,
Mit Granaten einzudecken
Jenen Mörser dort im Feld ,
Den er für den größten hält .
Und es deucht ’ ihm das Kaliber
Mindstens 60 oder drüber .

Fortsetzung folgt .

Schriftleitung : Otto Sinner in Grünwinkel . Strichzeichnungen von
Kunstmaler A . Kusche und H . Weiß , Karlsruhe . Gedruckt in unserer Hausdruckerei .
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